PRESSEINFORMATION

Österreichisches Kinder-Bildungszentrum in Myanmar von Schließung bedroht  

Im Day Care Center der österreichischen Hilfsorganisation SONNE-International erhalten Straßenkinder in Yangon/Myanmar eine schulische Ausbildung. Seit 2008 konnte SONNE-International rund 200 Kindern und Jugendlichen mit ihrem Projekt eine neue Perspektive für ihre Zukunft geben. Nun ist die Finanzierung des Day Care Centers nur mehr bis Mai 2014 gesichert. Um die Weiterführung garantieren zu können, werden 20.000 Euro benötigt.

Wien, 3. März 2014 – In Yangon, der Hauptstadt Myanmars, leben zahlreiche Kinder und Jugendliche unter prekären Bedingungen auf der Straße. Seit 2008 betreibt SONNE-International mit ihrem Day Care Center eine Ausbildungs- und Tagesbetreuungsstätte, in der bis zu 50 Kinder und Jugendliche gleichzeitig betreut werden. Regelmäßiger Schulbesuch soll die jungen Menschen von der Straße holen und ihnen eine Perspektive für die Zukunft geben. Das Day Care Center dient ihnen als Rückzugsraum. Dort können sich die Kinder und Jugendlichen einige Stunden in einer sicheren Umgebung erholen, sich waschen und sie werden medizinisch versorgt. 
Das Projekt wurde im Jahr 2012 einmalig von der Stadt Wien unterstützt. Nun ist es dringend auf private Spenden angewiesen. Erfried Malle, Generalsekretär und Gründer von SONNE-International: „Das Day Care Center der SONNE-International ist bereits eine Institution vor Ort geworden, die unbedingt aufrecht erhalten werden muss. Für viele Kinder ist der tägliche Besuch der Tagesbetreuungs- und Ausbildungsstätte ein Fixpunkt in ihrem Leben. Schon mit 15 Euro über www.sonne-international.org kann hier viel Gutes getan werden.“

SONNE-International Day Care Center: Bildung als Rüstzeug für die Zukunft 
Im Day Care Center sollen grundlegende Fähigkeiten wie Schreiben, Lesen und Rechnen vermittelt werden. Zugleich werden die Kinder auf ihren (Wieder-)Eintritt in die Schule vorbereitet. Dazu erhalten ihre Familien Unterstützung von Sozialarbeiter/-innen und Kleinkredite, die das familiäre Einkommen so weit anheben, dass die Kinder nicht mehr gezwungen sind, Geld nach Hause zu bringen. Daneben werden 30 jugendliche Teilnehmer/-innen des Programms, mit einer handwerklichen Ausbildung auf ihren Einstieg ins Berufsleben vorbereitet.

Langjähriges Engagement in Myanmar
SONNE-International engagiert sich seit 2008 im südostasiatischen Myanmar und ist unter dem Namen „SONNE Social Organisation“ als lokale NGO registriert, die vor Ort von Einheimischen geführt wird. Zur Zeit laufen fünf Projekte mit den Schwerpunkten Bildung, Ausbildung und medizinische Versorgung – das Day Care Center in Yangon ist eines davon.
2013 finanzierte SONNE-International den Bau eines Schulgebäudes aus Spendengeldern. Mehr zum Day Care Center und wie Sie es unterstützen können erfahren Sie unter www.sonne-international.org.

Über SONNE-International
SONNE-International (SONNE steht für Support Organisation for Non-formal Needed Education) ist eine Hilfsorganisation, die sich um Entwicklungszusammenarbeit im Bildungskontext kümmert. Die Organisation steht für mehr Gerechtigkeit und Chancengleichheit für alle Menschen, egal wo sie geboren sind. SONNE-International wurde im Jahr 2002 vom Kärntner Erfried Malle und der Grazer Allgemeinmedizinerin Susanne Prügger gegründet. Seither werden unterschiedliche Projekte in verschiedenen Teilen der Welt (von Äthiopien über Bangladesch, Indien bis Burma) unterstützt, um den Menschen dort durch verbesserte Rahmenbedingungen Bildung zu ermöglichen. Somit gibt SONNE-International Hilfe zur Selbsthilfe: Denn Zukunft fängt mit Bildung an. 
Seit 2006 ist SONNE-International mit dem Spendengütesiegel ausgezeichnet, wodurch Spenden in Österreich und Deutschland steuerlich absetzbar sind.
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BAWAG PSK
IBAN: AT79 6000 0005 1006 1977
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Mag. Erfried Malle
Obmann und Gründer von SONNE-International
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[bookmark: _GoBack]

[ ——————

fReAoet gl welpepeg-d

e o e e g,
et oo e St o s e o B3
B e et L e T e o oy o e ot e 5
o o e o i i 3
T o e o o o o

e e o o e e v o e S
el

T
e o o oS a8 S

e o e gt e o e
s SO o 8 i e



